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Iring Fetscher 
 
Karl Marx, Friedrich Engels: Studienausgabe 
Überlegungen, die zur Zusammensetzung der Texte zur Studienaus-
gabe in vier Bänden (1966) geführt haben 
 
 
Obgleich während der späten sechziger 
Jahre viele Studierende die berühmten 
„blauen Bände“ der Marx-Engels-Werk-
ausgabe des Dietz Verlages besaßen oder 
doch in Seminarbibliotheken einsehen 
konnten, schien mir eine handliche 
Sammlung der für die Gegenwart und das 
Verständnis der Geschichte wichtigsten 
Texte notwendig zu sein.1 Die Konstitu-
tion stellte nicht zufällig die philosophi-
schen Frühschriften von Marx sowohl im 
ersten Band „Philosophie“ als auch im 
zweiten Band „Politische Ökonomie“ ins 
Zentrum der Präsentation. Aus diesem 
Grund waren die Arbeiten aus den 
Deutsch-Französischen Jahrbüchern 
ebenso einzubeziehen wie die sogenann-
ten Pariser Manuskripte (1844) und 
wichtige Abschnitte aus den Ex-

                                                           
1  Über die Hintergründe der Diskussionen in Frankfurt/M. in den 1960er Jahren siehe 

Clemens Albrecht u.a.: Die intellektuelle Gründung der Bundesrepublik. Eine Wir-
kungsgeschichte der Frankfurter Schule, korr. Studienausgabe, Frankfurt/M. 2000, vor 
allem Kapitel 11: Kulturrevolution: Zwei Monate im Sommer 1967, S. 312–386, darunter 
auch die „Bestseller von 1968 auf dem Raubdruck- und Buchmarkt“, S. 373–381. – Siehe 
auch die Aufsätze von Jens Becker, Alex Demirovič in dem Band: Emanzipation als 
Versöhnung. Zu Adornos Kritik der „Warentausch“-Gesellschaft und die Perspektiven 
der Transformation, hrsg. von Iring Fetscher und Alfred Schmidt, Frankfurt/M. 2002. 
Iring Fetscher beschreibt den Beginn seiner „Marxismusstudien“ in: Neugier und Furcht. 
Versuch mein Leben zu verstehen, Hamburg 1995, S. 408–419 u. 464–470. – Alle An-
merkungen und die Inhaltsübersicht über die Studienausgabe von der Redaktion. 
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zerptheften. Ein Text, der auch in der 
MEW nicht vorhanden ist, dessen 
Bedeutung aber von meinem damali-
gen Studenten Hans-Georg Backhaus 
früh erkannt worden war,2 erscheint im 
zweiten Band. Es handelt sich um das 
erste Kapitel des ersten Bandes des 
Kapitals in der Erstausgabe von 1867, 
das später von Marx um der besseren 
Verständlichkeit (aber unter Verlust 
argumentativer Stringenz) umgearbei-
tet wurde. Auch diese Ausführungen 
tragen zur Hervorhebung der Ent-
wicklung des Marx’schen Denkens 
von der Kritik der Hegel’schen Philo-

sophie zur Kritik an Feuerbach und 
schließlich zur (philosophisch-prak-

tischen) Kritik der politischen Ökonomie bei. 
In den ersten beiden Bänden sind jeweils Ausführungen von Friedrich En-

gels einbezogen, die entweder im Rückblick seine Auffassung von der Ent-
wicklung des Denkens von Marx dokumentieren, oder auch – wie die Umrisse 
zu einer Kritik der Nationalökonomie (1844) – für Marx wichtige Anregungen 
enthielten. Die gleiche Bedeutung haben auch die Grundsätze des Kommu-
nismus (1847), die Marx für die Formulierung des Kommunistischen Mani-
fests3 vorlagen und die er durch geschichtstheoretische Argumentation völlig 
verändert hat. Damit bin ich schon bei den Texten im dritten Band „Geschichte 
und Politik“, in den als Einleitung zwei historische Rückblicke von Engels, die 
er nach Marx’ Tod 1885 und 1891/92 verfasst hat, aufgenommen wurden, 
anschließend – in chronologischer Anordnung – 21 meist kürzere Texte zur 
Orientierung der deutschen und internationalen Arbeiterbewegung sowohl von 
Marx als auch von Engels. 

Im vierten Band folgen kritische Kommentare und Randglossen von Engels 
und Marx zur historischen Entwicklung in Deutschland, im britischen Kolo-

                                                           
2  Siehe Hans-Georg Backhaus: Dialektik der Wertform. Untersuchungen zur marxschen 

Ökonomiekritik, Freiburg 1997, S. 28–31. 
3  Erst 1999 erschien eine mit einem aktuellen Nachwort von Iring Fetscher versehene 

Neuausgabe des Manifests der Kommunistischen Partei in der Reclam Universal-Bib-
liothek, Nr. 8323, Stuttgart 1999; Neuausgabe mit einem aktualisierten Vorwort im 
S. Fischer Verlag Frankfurt/M. 2005. 

Iring Fetscher, Foto aus: Der Spiegel, 
23. Jg., Nr. 3, 13. Januar 1969, S. 104. 
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nialreich und im amerikanischen Bür-
gerkrieg. Insbesondere die meist in Zei-
tungen veröffentlichten Arbeiten von 
Marx zum amerikanischen Bürgerkrieg 
sind auch vielen Sozialdemokraten und 
Kommunisten, die sich mit den Schriften 
der „Klassiker“ beschäftigt haben, wenig 
bekannt – mit Ausnahme vermutlich der 
berühmt gewordenen Lobpreisung der 
Solidarität britischer Arbeiter mit den 
Nordstaaten – entgegen ihrem eignen 
materiellen Interesse am Baumwoll-
import der Südstaaten- Föderierten. Für 
moralisierende Geschichtsbetrachtungen 
klingen manche Ausführungen von 
Marx über die geschichtsphilosophisch 
begründete Nützlichkeit selbst brutaler 
kolonialer Expansion heute schockie-
rend. Vor allem auch, weil sich sowohl 
die Voraussagen von Marx – wie auch schon die von Adam Smith – hinsicht-
lich der Folgen des Kolonialismus zumindest bis jetzt als irrig herausgestellt 
haben. Adam Smith nahm an, dass das wirtschaftliche Ungleichgewicht zwi-
schen dem britischen Mutterland und Indien sich im Laufe der Zeit bald ver-
lieren werde. Marx unterstellte, dass mit der ersten Eisenbahn in Indien auch 
dessen Industrialisierung voranschreiten werde. In der von Smith wie Marx 
angenommenen Geschwindigkeit hat sich die Entwicklung weder in Indien 
noch in anderen Ex-Kolonialländern vollzogen. 

Irrtümlich sind die Texte 14 und 15 unter dem Titel „Der amerikanische 
Bürgerkrieg“ enthalten. Hier folgen jedoch die berühmten Ausführungen von 
Marx über den Bürgerkrieg in Frankreich, die meist gegenüber dem noch 
bekannteren 18. Brumaire des Louis Bonaparte vernachlässigt werden. Der 
Bürgerkrieg in Frankreich hatte aber große Konsequenzen für die Demokra-
tiekritik und die Revolutionsauffassung der deutschen und vor allem der rus-
sischen Arbeiterbewegung. Den Abschluss bildet Engels’ Schrift Kann Europa 
abrüsten?  

Die vielleicht bekanntesten Werke von Marx und Engels sind (bis auf das 
erste Kapitel des Kapitals) in dieser Ausgabe nicht enthalten. Die drei Bände 
des Kapitals sind – so nahm ich damals zu Recht an – so weit in der preiswerten 
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Ostberliner Ausgabe vorhanden, dass es nicht notwendig (und vom Umfang 
her auch nicht möglich) ist, sie in eine Studienausgabe aufzunehmen. Herrn 
Eugen Dührings Umwälzung der Wissenschaft von Engels, ein Text, der in der 
deutschen wie internationalen Arbeiterbewegung eine wichtige Rolle gespielt 
hat, fiel zugleich wegen seines Umfangs und seiner in meinen Augen gerin-
geren philosophischen Relevanz ebenfalls weg. 

Wenn ich heute eine Studienausgabe der Schriften von Marx und Engels 
zusammenstellen müsste, würde ich einen fünften Band mit Auszügen aus 
Schriften von Marx und Engels hinzufügen, die zeigen, wie deutlich beiden die 
Relevanz der ökologischen Grenzen des Wachstums war und wie ihre Kon-
zeption der klassenlosen Zukunftsgesellschaft nicht maximale Konsummög-
lichkeiten für alle, sondern optimale Chancen für befriedigende (1857 spricht 
Marx noch im Anschluss an Fourier von attraktiver) Arbeit und damit solida-
rische Beziehungen der durch die Tätigkeit zufrieden gestellten Menschen in 
Aussicht stellt. Diese Absicht würde freilich – was ich sonst eher vermieden 
habe – die Zusammenstellung von Auszügen verlangen, weil es weder bei Marx 
noch bei Engels eine Schrift zum Thema „Ökologische Grenzen des Wach-
stums und der Weg zu attraktiver Arbeit für alle“ gibt. Marx zumindest hätte 
eine solche Schrift aber sehr wohl verfassen können und angesichts der Wider-
sprüche der Konsumgesellschaft unserer Zeit wäre er dazu genötigt gewesen.4 

So hat selbst etwas so banales wie eine Studienausgabe von Klassikertexten 
notwendig auch eine historische Bedingtheit. In meiner kleinen Marx-Mono-
grafie für die Reihe „Meisterdenker“ habe ich auf 150 Seiten die Akzente so 
gesetzt,5 wie sie mir – angesichts der fortgeschrittenen Lage der postindus-
triellen Gesellschaften – heute angemessen erschienen. Dabei kommt neben 
den ökologischen Ausführungen von Marx auch seine Kritik an Unfreiheit und 
Zensur zur Sprache, die freilich auch schon im dritten Band der 
Studienausgabe hätte Platz finden können. Die Kritik an Unterdrückung der 
Meinungsfreiheit und Meinungsvielfalt hat Marx ja in erster Linie an die 
deutsche Sozialdemokratie gerichtet.6 

 
 

Autor: Prof. Dr. Iring Fetscher, Ganghoferstr. 20, 60320 Frankfurt/M. 

                                                           
4  2004 ist im Aufbau Taschenbuch Verlag Berlin eine Neuausgabe der Studienausgabe 

erschienen, die um einen fünften Band „Prognose und Utopie“ ergänzt wurde, der Aus-
züge aus den Grundrissen der Kritik der politischen Ökonomie und aus den Theorien 
über den Mehrwert enthält. 

5  Siehe Iring Fetscher: Marx, Freiburg 1999. 
6  Siehe Iring Fetscher (Hrsg.): Marx und Engels über die Pressefreiheit und Zensur, 1968. 
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Übersicht über die Marx/Engels-Studienausgabe7 
(Inhalt, in Klammern Textgrundlage) 

 
Band 1: Philosophie 
1.  Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie, Einleitung 17 (MEGA1 I/1) 
2.  Karl Marx, Zur Judenfrage 31 (MEGA1 I/1) 
3.  Karl Marx, Kritik der Hegelschen Dialektik und Philosophie überhaupt (Nationalöko-

nomie und Philosophie Ms. 6.) 61 (MEGA1 I/3) 
4.  Karl Marx/Friedrich Engels, Feuerbach, Gegensatz von materialistischer und idealisti-

scher Anschauung (Einleitung) 82 (MEW 3) 
5.  Karl Marx, Thesen über Feuerbach 139 (MEW 3) 
6.  Friedrich Engels, Redigierte Thesen von Karl Marx über Feuerbach 142 (MEW 3) 
7.  Friedrich Engels, Die Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft 

(1882) 145 (MEW 19) 
8.  Friedrich Engels, Ludwig Feuerbach und der Ausgang der klassischen deutschen Philo-

sophie (1888) 182 (MEW 21) 
9. Friedrich Engels, Briefe über materialistische Geschichtsinterpretation 223 (Marx/Engels: 

Ausgewählte Briefe) 
 
Band 2: Politische Ökonomie 
1.  Friedrich Engels, Umrisse zu einer Kritik der Nationalökonomie (1844) 12 (MEW 1) 
2.  Karl Marx, Ökonomisch-philosophische Manuskripte (1844) (mit Ausnahme des Ab-

schnittes Kritik der Hegelschen Dialektik und Philosophie überhaupt) 38 (MEGA1 I/3) 
3.  Karl Marx, Formen, die der kapitalistischen Produktion vorhergehn (aus Grundrisse der 

Kritik der politischen Ökonomie, 1857/58) 130 (Grundrisse 1953) 
4.  Karl Marx, Lohn, Preis, Profit (1865) 167 (MEW 16) 
5.  Karl Marx, Ware und Geld 216 (Das Kapital, 1. Buch, Kapitel 1, 1. Auflage Hamburg 

1867) 
Anhang 
6.  Karl Marx, Aus den Exzerptheften: Die entfremdete und die unentfremdete Gesellschaft, 

Geld, Kredit und Menschlichkeit 247 (MEGA1 I/3) 
 

Band 3: Geschichte und Politik I 
Zur Geschichte und Theorie der Arbeiterbewegung 
Überblick: 
1.  Friedrich Engels, Zur Geschichte des Bundes der Kommunisten (1885) 13 (MEW 21) 
2.  Friedrich Engels, Der Sozialismus in Deutschland (1891/92) 29 (MEW 22) 
Dokumente in historischer Anordnung 
3.  Friedrich Engels, Grundsätze des Kommunismus (1847) 42 (MEGA1 I/6) 
4.  Karl Marx/Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei (1848) 59 (MEW 4) 
5.  Karl Marx/Friedrich Engels, Forderungen der Kommunistischen Partei in Deutschland 

(1848) 88 (MEW 5) 
6.  Karl Marx/Friedrich Engels, Ansprache der Zentralbehörde an den Bund vom März 1850 

90 (Original) 
7.  Karl Marx/Friedrich Engels, Ansprache der Zentralbehörde an den Bund vom Juni 1850 

100 (MEW 7) 

                                                           
7  Die Studienausgabe erschien im Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt/M. und wurde in 

den Jahren 1966 bis 1972 in folgender Auflagenhöhe gedruckt: 1. Bd.: 108 Tausend Ex., 
2. Bd.: 72 Tausend Ex., 3. Bd.: 73 Tausend Ex., 4. Bd.: 67 Tausend Ex. 
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8.  Karl Marx, Vierter jährlicher Bericht des Generalrats der Internationalen Arbeiteras-
soziation (1868) 106 (MEW 16) 

9.  Karl Marx, Bericht des Generalrats der Internationalen Arbeiter-Assoziation an den IV. 
allgemeinen Kongress in Basel (1. 9. 1869) 111 (MEW 16) 

10.  Karl Marx, Erste Adresse des Generalrats über den Deutsch-Französischen Krieg (23. 7. 
1870) 124 (MEW 17) 

11.   Karl Marx, Zweite Adresse des Generalrats über den Deutsch-Französischen Krieg (9. 
9. 1870) 129 (MEW 17) 

12.  Karl Marx, Allgemeine Statuten und Verwaltungs-Verordnungen der Internationalen 
Arbeiterassoziation (gekürzt) (1871) 137 (MEW 17) 

13.  Friedrich Engels, Der Kongress von Sonvillier und die Internationale (Januar 1872) 146 
(MEW 17) 

14.  Friedrich Engels, Bericht an den Generalrat der Internationalen Arbeiterassoziation 
über die Lage der Assoziation in Spanien, Portugal und Italien (1872) 152 (MEW 18) 

15.  Friedrich Engels, Die Bakunisten an der Arbeit, Denkschrift über den Aufstand in 
Spanien im Sommer 1873 (Sept./Okt. 1873) 157 (MEW 18) 

16.  Karl Marx, Randglossen zum Programm der deutschen Arbeiterpartei (Gothaer Pro-
gramm) April–Mai 1875 174 (MEW 19) 

17.  Karl Marx, Brief an die Redaktion der „Otetschestwennyje Sapiski“ (1877) 191 
(MEW 19) 

18.  Karl Marx, Brief an V. I. Sassulitsch und Entwürfe dazu (März 1881) 194 (MEW 19) 
19.  Friedrich Engels, Zur Kritik des sozialdemokratischen Programmentwurfs (1891, Er-

furter Programm) 214 (MEW 22) 
20.  Friedrich Engels, Einleitung zu Karl Marx’ „Klassenkämpfe in Frankreich 1848 bis 

1850“ (1895) 223 (MEW 22) 
21.  Friedrich Engels, Briefe an August Bebel über die innerparteiliche Demokratie 240 

(Marx/Engels: Ausgewählte Briefe) 
 

Band 4: Geschichte und Politik II 
1.  Friedrich Engels, Der Status quo in Deutschland (1847) 17 (MEGA1 I/6) 
2.  Karl Marx, Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte (1852) 34 (Original, 2. Aufl., 

1869) 
3.  Karl Marx, Die Revolution in China und Europa (1853) 122 (MEW 9) 

Die britische Kolonialherrschaft in Indien 
4.  Karl Marx, Die britische Herrschaft in Indien (25. 6. 1853) 130 (MEW 9) 
5.  Karl Marx, Die Ostindische Kompanie, ihre Geschichte und die Resultate ihres Wirkens 

(11. 7. 1853) 137 (MEW 9) 
6.  Karl Marx, Die künftigen Ergebnisse der britischen Herrschaft in Indien (8. 8. 1853) 

146 (MEW 9) 
Der amerikanische Bürgerkrieg 

7  Karl Marx, Der nordamerikanische Bürgerkrieg (25. 10. 1861) 153 (Die Presse, Wien) 
8.  Karl Marx, Der Bürgerkrieg in den Vereinigten Staaten (7. 11. 1861) 163 (Die Presse, 

Wien) 
9.  Karl Marx/Friedrich Engels, Der Amerikanische Bürgerkrieg (26. 3. 1862) 172 (Die 

Presse, Wien) 
10.  Karl Marx/Friedrich Engels, Die Lage auf dem amerikanischen Kriegsschauplatze (30. 

5. 1862) 182 (Die Presse, Wien) 
11.  Karl Marx, Zur Kritik der Dinge in Amerika (9. 8. 1862) 186 (Die Presse, Wien) 
12.  Karl Marx, Zu den Ereignissen in Nordamerika (12. 10. 1862) 189 (Die Presse, Wien) 
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13.  Karl Marx, An Abraham Lincoln, Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika (30. 
12. 1864) 192 (Sozialdemokrat) 

14.  Karl Marx, Der Bürgerkrieg in Frankreich (Adresse des Generalrats vom 30. 5. 1871) 
194 (Original, 1891) 

15.  Friedrich Engels, Kann Europa abrüsten? (März 1893) 236 (Vorwärts) 
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